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aargaumobil: Seminar 17. März 2016

Fussverkehr fördern in der Gemeinde

Pascal Regli, Verkehrsplaner, Projektleiter Fussverkehr Schweiz

1. Grundsätzliches

2. Netzstruktur

3. Umfeldqualität

4. Bewusstseinsbildung

5. Rahmenbedingungen

Aufbau 2
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Die acht G des Gehens

1. Genetisch vorgeprägt

2. Günstig

3. Gesund

4. Grün

5. Gemütlich

6. Gemeinschaftsfördernd

7. Gleich Verkehr

8. Gefahrlos

31 Grundsätzliches

Genetisch vorgeprägt

� Natürliche 

Fortbewegung

Günstig

� Gratis 

� Ohne Ausweis

� Geringe Kosten

41 Grundsätzliches
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Gesund

51 Grundsätzliches

Grün / Umweltfreundlich

Gemütlich

� flanieren und spazieren

� «parkierte» Fussgänger

Gemeinschaftsfördernd

� Soziale Kontakte

� Belebte Räume 

schaffen soziale

Sicherheit 

1 Grundsätzliches 6
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Gleich Verkehr

Gefahrlos

� «sicher» 

� Gefährdung durch

Motorfahrzeugverkehr

1 Grundsätzliches
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Netzstruktur 

82 Netzstruktur 
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Analyse: Schwachstellen

Wissen, wo’s klemmt !

Beispiel: Magden AG

92 Netzstruktur 

Analyse: Schulwege

Beispiel Hausen AG: Befragung 2013 (Rücklauf 171 von 210 Fragebogen)

102 Netzstruktur 



aargaumobil-Seminar für Gemeinden
Förderung Fussverkehr

6

Aarau, 17.03.2016

Planung: dichtes Fusswegnetz 

112 Netzstruktur 

§ 9: BVU führt Verzeichnis 
bestehender / geplanter 
Fusswege der Gemeinden.

Art. 4: Pflicht für Fuss- und 
Wanderwegnetzpläne

Art. 7: Ersatzpflicht für (teilweise) 
aufgehobene Fuss- / Wanderwege

Planung: dichtes Fusswegnetz 

2 Netzstruktur 12
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Verkehrssicherheit: Strassenquerungen

� sichere Infrastruktur = zentrale Voraussetzung für Förderung Fussverkehr

� Fussgängerstreifen als Bauwerke planen / projektieren / realisieren

(neue VSS-Norm SN 640 241 Fussgängerstreifen)

132 Netzstruktur 

Verkehrssicherheit: Strassenquerungen Kantonsstrasse

Beispiel Seon AG: Markierte Fussgängerschutzinsel als Alternative

142 Netzstruktur 

� bei relativ engen Querschnitten / ersetzt gebaute Inseln nicht

� Einsatzbereich: 7.5m – 8.0m

� Wirkung: ähnlich wie  bei gebauter Schutzinsel

� Anhaltequote steigt signifikant (kleiner als bei gebauten Insel)

� Kostengünstig (ca. CHF 4000.-) und rasch umsetzbar

vorher nachher
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Verkehrssicherheit: Strassenquerungen im Quartier

Beispiel: Rudolfstetten AG Beispiel: Münsingen BE 

152 Netzstruktur 

vorher nachher

Sichtverhältnisse verbessern

Querungsdistanz verkürzen

Einmündung Fussweg sichern

Verkehrssicherheit: Konflikte auf Wegen und Trottoir 

162 Netzstruktur 

Aarau AG: Kein Durchkommen Döttingen AG: Weiche Trottoirkante

Arnegg SG: Velos auf Trottoir im Zentrum «Kundenstopper» vermeiden
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Umfeldqualität

173 Umfeldqualität

Ortszentrum gestalten: bringt Leben ins Dorf 

183 Umfeldqualität

Wölflinswil AG: Dorfplatz als Treffpunkt Turgi AG: Bahnhofstrasse multifunktional

www.ag.ch/menschen-und-orte 
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Nahversorgung: «Laufkundschaft» pflegen

� Einkaufsgeschäfte fördern den Fussverkehr in der Gemeinde

� Fussgänger frequentieren Einkaufsgeschäfte und beleben Gemeinde

- 50% der Kundschaft von Einkaufsgeschäften kommt zu Fuss

- Fusskundschaft kauft pro Einkauf etwas weniger, dafür öfters

193 Umfeldqualität

Affolten ZH: attraktiv + hindernisfreiBassersdorf ZH: direkt + sicher

Naherholung und Begrünung

203 Umfeldqualität

Dottikon AG: Park BünzhaldeWindisch AG: Aaresteg Mülimatt

Widen AG: 

Platzbereich

im Quartier
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Möblierung: Details machen’s aus

213 Umfeldqualität

Handlauf für Treppen / steile Wege

� Funktion

� Zugänglichkeit

� Anordnung

� Materialisierung

� Zusatz-Ausstattung

Sitzbänke im öffentlichen Raum

Kunst im

öffentlichen

Raum

Betrieb und Unterhalt: Fussgänger reagieren sensibel

223 Umfeldqualität

Winterdienst: Wo wird schwarzgeräumt? 

Littering aktiv angehenFussgängerbeleuchtung: soziale Sicherheit 

Stolperfallen: rechtzeitig reagieren



aargaumobil-Seminar für Gemeinden
Förderung Fussverkehr

12

Aarau, 17.03.2016

Orientierung und Information

233 Umfeldqualität

Brugg AG: Fussgängerleitsystem

«Sackgasse mit Ausnahme» signalisieren:

� seit 1. Januar 2016 in Kraft

� Durchgehende Verbindungen für 

Fuss- und Veloverkehr anzeigen

Bewusstseinsbildung

244 Bewusstseinsbildung
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Image verbessern

254 Bewusstseinsbildung

Magden AG: Fussgängerdorf Magden Zürich: Hör-Spaziergänge

Basel:

� Gesundheitsförderung

� Schrittzähler

� Während 6 Wochen an 30 Tagen 

10000 Schritte zurücklegen

Verankerung in Verwaltung 

264 Bewusstseinsbildung

Zuständigkeiten bezeichnen:

� Fussverkehrsbeauftragte

� Austausch mit Fachleuten pflegen

� Themenübergreifend arbeiten

Daten 

� Fussgängerströme / -zählungen

� Schulwegpläne

Weiterbildung ausgewählte Aspekte:

� Augenscheine Fussverkehr Schweiz

� Kurse Hindernisfreiheit im öff. Raum:

Wo ist Wegführung gelungen?
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Rahmenbedingungen

275 Rahmenbedingungen

Mobilitätskultur

285 Rahmenbedingungen

Siedlungsorientiert: Verkehrsorientiert:

Eiken AG

Muri AG
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Verteilung der Ressourcen

291 Grundsätzliches

Verteilung der Distanzen Verteilung der Ressourcen

ca. 

Weite Wege

Mittlere Wege

Kurze Wege

> 20 km 
ca. 5%

5-20 km
ca. 20%

< 5 km 
ca. 75%

6 Schluss

Weitere Infos:
Fussverkehr Schweiz 
www.fussverkehr.ch

30
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Hindernisfreies Bauen heisst Bauen für alle

Susanne Haeder, Geschäftsleiterin Procap Nordwestschweiz

Procap:

� Ehemaliger Schweizer Invalidenverband

� Bauberatung: Procap Fachstelle Hindernisfreies Bauen 

� 29. April 2016

� 25-Jahre-Jubiläum und Fachtagung 

� PRIX «Hindernisfreies Bauen Aargau/Solothurn»

Wichtige Grundlagen:

� Hochbau: SIA-Norm SN 521 500: Hindernisfreie Bauten

� Tiefbau: VSS-Norm SN 640 075: Hindernisfreier Verkehrsraum


